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Der Weltkrieg .

Die deutschen Tagesberichte.
WTB . Großes Hauptquartier , 27 Mai . (Amtlich .)

vom westliche» Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rupprecht von Bayern .
Im Wytschaet e B o g e n und auf beide » Ufern der

Srarpe nahm die Feuertätigkeit wieder größten Umfang an .
Mehrfach wurden englische Erkundungsvorftöße a b g e w i e-
f c u . Südwestlich dun Arche vi lle und nördlich von Monchv
Bnciistellungcn feindlicher Sturmtruppen unter Wirkungsfeuer
genommen .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
Vergeblich versuchten abends die Franzosen in vier -

maligem Angriff uns die an den Steinbrüchen südlich von
P a r g n \) gewonnenen Stellungen wieder zu entreißen . Auch
eii : nack* Eintriti der Dunkelheit vorbuchender fünfter Ansturm
s ch e i t e r t e v c r l u st r e i ch .

Ein nachts bei Ka vtaillon nach starkem Feuerüberfall
eiusikender Vorstoß blieb für den Feind ohne jeden Er -
f o 1 rt-

^ n der Ch a m p a g u e war westlich der « n ? P p e s der
Arnlleriekampf lebhaft .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg .
chts Wesentliches .

Am 26 . Mai find 15 feindliche Flieger abge¬
schossen worden .

Leutnant B o s- blieb über den 30 . Gegner Sieger im Luft -
kämpf .

Auf se », östlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Krönt
bei wechselnder ^ rnertiiiigkeit * in einzeltten Abschnitten keine
größeren Kampfhandlungen .

*
WTB . Ervs -es Hauptquartier , 28 . Mai . (Amtlich .)

vom westliche » Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls Krouprinzen

Rupprecht von Baven » .
Zwischen %> p c v n und Armentieres bei H n l l u ch und

litiderseits der Srarpe entwickelten sich bei guter Sicht hef -
t i g r Arti I l eriekämpfe .

Um Mitternacht wurden mehrere englische Kampa -
nien westlich von Wrt scharte dnrch Gegenstoß zurückge -
w o r s e n .

Zwischen Clierifh und Bnlleeonrt spielten «ich auf
beiden Ufern de? Seusöebaches bis in die Nacht hinein hef .
tige Kämpfe ab . Oft wiederholte Angriffe der Engländer sind
dort an der Zähigkeit unserer Truppen gescheitert .

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .
In der Champagne nahmen Württembergs ? che

und thüringische Regimenter nnd Teile eines Sturm -
bataillons in frischem Drausgehen mehrere französische
G r a b e n l i n i e v am Pohlberg und K e i l b e r g südlich
von M v r o n v i l l e r s . Sorgsame Vorbereitung und zu¬
sammengefaßte Artilleriewirkung bahnten der Infanterie den
Weg zu dem Erfolge , der gegen mehrere starke Gegenangriffe be>
hanptet wurde

Der Feind erlitt schwere Verluste ; über 350
Franzosen wurden gefangen , einige Maschinen -

gewehre erbeutet .
Südöstlich von N a n r o h säuberten St / oßtrupps ein aus

den Kiimpsen am 25 . Mai in unserer Stellung bisher verblie -
beneß F r a n z o f e n n e st.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg .
Nichts Neues .

O'

Unsere Flieger schössen 12 feindlicheFlugzeuge und
2 F e s s e l l>a l l a n s ab.

Auf Sem östliche» Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage n n v e r ä n d e r t .

*

Abendberichte .
WTB . Berlin , 27 . Mai . (Amtlich . ) Abends . Im A r t o i s

und in der Champagne kleinere Jnsanteriekämpfe mit für
uns günstigem Ausgang .

WB . Berlin , 28 . Mai . (Amtlich ) . Abends . Keine
wesentlichenEreignisse .

Die französischen Verluste .
WB . Berlin , 26 . Mai . ZnverläiMeü Feststellungen zufoiligs

hat das 9 9 . französische Infanterieregiment ! vom
7 . bis 20 . Mai einen Gesamtverlust von 859 Mann er -
litten , crfso nahem die Hälfte seiner Gefechtsstärke . Vom
7 . Mai bis 11 . Mai -hatte es 390 Mann blutige Berufte , am
12 . Mai etwa 259 , und vom 12 . bis « 29 . Mai wiederum etiwa
299 . Dazu verlor es am 11 . Mai noch 199 Mann an Gesänge -
nen . Die Verlust ? riiihren hauptsächlich von Minen - und Granat -
fener her .

Der Kaiser an die Fronttruppen «
( ! ) Berlin , 28 . Mai . In einem Sondevbericht verschiedener

Movgenblätter wird über den Bes uch des Kaisers bei der.
Fronttruppen im Westen berichtet : Dem „Berliner
Lokailanzeiger " zufolge Hautet eine Ansprache des Oberstem
Kriegsherrn wie folgt :

Kameraden ! Ich freue mich, frei der bewährten bramden -
durgischen Division . . . . zu «sein und Eitch hie ? in die Augen
zu seihen . Bewegten Herzens spreche ich Euch meinen kaisev»
löchien Dank für die heldenhafte Tapferkeit aus , mit
i>er Ihr hier im Westen den starken Feind geschlafen
habt . Offiziere und Mannschaften haben in edelster Aus .
oipferung gewetteifert und alle Versuche des Feindes ,
deutsche Mauer zu durchbrechen , wunden abgeschlagen . Mit
freudigem Dank und gehobenen Herzens gedenken die Eurige »
daheim der VaterCandisverteMger im FMe . So kommt mein
Dank auch im Namen de^ Eurigen zil Euch . De»
Gegner hatte große Vorbereitungen aetvMen . Mit ungeheurem
Munitionsciuswand und rückffichtswse .m Einfach von Menschon
hoffte er durchzukommen . An Eurem TodeSmut sind
seine Pläne auch diesmal gescheitert und wie
diessesmal werden sie aulckl ilmimer scheitern . Die märkischen
Bataillone haben , gezeigt , daß dafe Zeug ihrer Vorsobven in
ibiwen steckt . ^

Laut „Verl . TagM .
" sagte der Kaiser noch : „Die nah «

E n tsche i d u n g liegt vor uns . Ihr werdet auch sie schaf¬
fen . wie Ihr alles bisher geschafft habt , denn Ihr ^ eingedenk ,
wofür Ihr kämpft . Für die Zukunft Eurer Kin -der und E, «k«t .
fiir die Zukunft unseres gekielten Vaterlandes .

Der Tagesbericht »er Bulgare « .
WTB . Sofia , 28 . Mai . Heeresbericht vont 27 . Mach .
Mazedonische Front : Auf der ganzen Front ge-

wohnliche Artillerietätigkeit . Zeitweise unterhielt die Artillerie
ein orkanartiges Feuer nördlich von Mtolia im Cernadogen und
im östlichen Teile der Ebene von Seres . Feindliche ErkundnngS -
abtsi -lltngen versuchten in der M «glena >ze>gend vorzurücken ,
wurden abei - durch unser Feuer Vertrieben .

R u m ä n i s ch e F '- ont : Bei Galatz und Isaceea spärliches
Artilleriefeuer , b? i Talcea Gewehrseue »

Der türkisch« Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 28 . Mai . (Nicht amtlich .) Amtlicher

Seeresberichr
vom 27 . ds . Mts . : Unsere Truppen an der

inaifront unternahmen gelungene Erkundung ? -
v c r st ö ß c .

Unsere Artillerie beschoß die feindlichen Linien mit gaiter
Wirkung . Einer unserer Flieger , Oberleutnant Kroneis . griff
am 26 . Mai einen feindlichen Flieger an , welcher östlich
der Insel Imbros ins Meer fiel . Knr '

, daraus zwang der -
| (i6e Flieger einen angreifenden Drei deck er 199 Meter nörd¬
lich von der Kofalobucht nieder zu ochen und kehrte selbst wohl -
behalten zurück . An den übrigen Fronten ereignete sich nichts

Wor einem Jahr .
2 -«. Mai 1916 . Französische Angriffe auf Cumi «». eS abgewiesen .

Weiterer siegreicher Vormarsch der Oesterreicher gegen
Asiago .

Verkannt .
Neman von He dd a doii 3ch in i d .

' I5> (Nachdri «? verboten.!
. Irgend etwas , er tvttßte selber nicht , es war . stininite
ee Henrika . Auch gegen die in ihrer äußeren
«richeunlng nun vollkominen veiänderte Br .uit saines Freundes .

" Ja .
" meinte Henrika kurz und blickte üfcft Frsv liitiweg .

Großvater sagte immer : „ 5tleider mach ?n Leute '
, wenn sich die

Macken die fei uns drüben in Kanada Bäume fällten . Sonn -
Ms wuschen und umkleideten .

"
. . . . ?? red Delarne der , trotz seiner noch jungen Jahre , die vei -
^ ' ' «eltste »!, kaufmännischen Geschäfte mit großer Sorgfalt zuei .« >,ac » pflegte , der , wenn er bei Stiuimung war . als ein
Kanter Gesellschafter in den Salon ? seiner Kreise galt , war
wm : junge, : Tina gegenüber plötzlich um eine passende
Antwort ve,legen .

War das in Hub von ihr . Hatte sie ?s gemerkt , wie
nang, >nchm e? ihm gewesen war , sie in ihrem Aufzuge aus

^ >
.nada heriibeizubolen ? Allein nichts in Henrikas unbefangener

uene ,dc,lteie ans eine Malice ihrerseits hin , sie bückte ihn
Wgar voll an . Sie „schielte nicht ii^ehr unter halbgeichlofsenen

M lgenlidern " herhor . wie während der Uebecfahrt nach Eurova .
ß r smgte sie hastig , ob sie Nachrichten von . HanZ habe . Es

?ntgi

jv. , iwiac iniii

~ "
rt,r

' da ? ist die Hauptsache .
^ ^ cvftänm . lind es freut mich , das zu hören "

, sagte
blies, ..

U,ll sich nun ausschließlich Thea zu . Unwillkürlich
cl# c '

.n 'JC*" r 'Schritte hinter den anderen zurück.
' Sollte mich von den . Ergehen mAner kleinen Reife -

überzeugen "
, sagt ? Fred , offensichtlich beiniM . sein

plötzliches Auftauchen hier am Schlachtensoe Thea gegenüber zu
erklären .

Diese jedoch achtete nur auf dir Sprache , die seine Augen M
ihr redeten — und die hatte er nicht in ssiner Gewalt . Thea
fühlte , daß sie einen tiefen Eindruck auf Fred gemacht hatte .
Ein Zittern trgriff sie bei diesem Gedanken , und doch konnte sie
sich der Befürchtung, ' deß ihr schwere Herzeitskämpfe bevorstanden ,
nicht erwebren . Il ?re Liebe zu Fred Delarue würde in einen
Konflikt mit ihrer Neigung zur Bühne gerieten . Sie hatte sich
doch mit ganze , Seele in den Gedanken hinoingelM . Schau -
spieleri, ' zu werden , sie hatte geglaubt , darin einen Lebensinhalt
zu erblicken . Und nun war der Mann der eben an ihrer Seite
ging , mit einen , so starken Einfluß aus sie in ihr Dasein getreten ,
dcrß alles ws Wanken geraten war in ihren mit fo viÄ Liiebe
und Hoffnung erbauten Zukunftsplänen . . . . Dieser innerliche
Zwiespalt verlieb ibrmt sonst kecken uud frischen Wesen ettoas
ungcwol ' nw ? Weiches . , wodurch der Zauber ihrer Erscheinung in
Freds Augen noch erhöht wurde .

Er war erst seit wenigen Tagen wieder in Berlin .
Dringende Geschäfte hatten ilm RS heute unausgesetzt in

Anspruch genommen : dann hatte er unter dem Borwand , den
er sich auch selber vortäuschte —. sich nach Henrika umzusehen , bei
Grönings seinen Besuch gemacht . Die Enttäuschung , Thea
wieder nicht -zu Hause anzutreffen , hatte seine Sehnsucht , sie
wiederzuseben , gesteigert .

Und nun schritt er »ndiich neben ihr dahin .
In Theas Augen lag ein verklärter Glau ^. Die herbstliche

Welt , uni sie he,um erschien ihr in das lichte Sonnengolö
getaucht — alle Schatten der letzten Wochen waren mit einem
Schlage verschwunden . . . . Wie ein wundervoller Trau », war
es . . . . Fred Delarne mit dem ihre gmje Seele sich seit d»r
ersten Begegnung beschäftigt hatte , — war endlich gekommen

E " erzählte ihr von seiner kanadischen Reise, berichtete von
Hans , flocht ein paai Worte über seine Mutter , die noch zur
Nachkur in einen , Bade weilte , ein , plötzlich hielt er ünne und
lmischte ■— ein belies Lachen war zu ihm heriinergeklungeu .

Ueberrascht bemerkte er : „Ich versichere Ihnen , gnädiges '
Fräulein , daß ich eben zum ersten Male Henrika dy San tos
lachen höre . Sie hat während der Reise über den Ozean kaum
zehn Worte täglich geredet , geschweige denn einmal gedacht. .Ich
bin Ö&ma -scht , wie „ r ^ rn,blick? fcbnell sie sich in Ek1/ Innen ?,-»• :

ihres Hierseins verändert bat . Hübsch kann man sie ja auch
eben nock nicht nennen , aber doch ist sie in ihrer äußeren Er -
scheinung jetzt Tame , das heißt "

, verbesserte er fielt , „ sie mackt
den Eindruck eines wohlerMgenen Backfisches aus auter
Familie .

"

„Henrika sagte Ihnen ja vorhin . Herr Delarue . daß Kleider
Leute machen "

, bemerkte Thea lächelnd , und fügte dann hinzu :
„Wir sind alle auch sehr erstaunt über die Veränderung , die mit
Henrika vorgegangen ist . Bnider Hans würde Augen machen ,
wenn er seine Braut jetzt sehen könnte , lind dabei gibt sie sich
eigentlich gar keine sonderliche Mühe , anders y. t sein . <5s flfe .jt
ihr alles von selber an . Sie besitzt eine anßergewAhirl '. cke An -
Passungsgabe . Ich glaube , sie ist ungeheuer talentvoll ^ Sehr
musikalisch . Obgleich sie ntemrifö richtigen Musikunterricht
gehabt hat , singt sie ganz entzückend. Neulich hat sie auf Hein ?
Gelterns Gitarre gespielt und spanische Lieder gesunken . Da ?
Mtarrespielen bat sie von einem Italiener , einem Angestellten
ihres Großvaters , gelernt . Wenn sie ein bißchen auftaut , km «
sie wirklich ganz reizend sein , und ihre Stimme ist wunder -
hübsch . Ich iglaube aber nicht , daß mein Bruder m 'it dieser
Frau glücklich werden wird , © iie hat ihn nicht lieb . . . .

" schloil»
Tbea leise .

„Warum glauben Sie das ?" drängte es Fred , sie zu fragen .
„Warum ? Nun , weil man dann anders ist , w .mn man

jemanden lieb bat .
" ei widerte Thea schnell und wurde purpurrot .

Bevor Fred ein Wort entgegnen konnte , war sie ihm um ein
paar Schritte vorausgeeilt . „Kommen Si, ? , Herr Delarue , sonst
oerspäten wir den Zug . Ich muß heute abend noch in meine
Stunde .

"

„Sie nehmen nock Unterricht , gnädiges Fräulein ? Worin
denn , wenn ich fragen der ' ? Ist es Malen — Hausschneidenet

Singen — Klavierfpiel — Kochschule ? " zählte er scherzend an
seinen fiitif Fingern her .

„Deklamation, " sagte Tl ?ea leise und blickte ihm dabet
geiode ins Auge .

Einmal mußte er es ja doch erfahren .
„Deklamation, " wiederholte er harmlos , „o , das ist sehr nett .

Eine Kusine von mir erntet immer rasenden B .' :fill , wenn si»
auf den Nachmittagstees bei meiner Mutter kleine , niedliche
Sächelchen vorträgt . Sie niacbt das auch wirklich fsbr bübsch .

"

tFortsetznuq stlgt .j
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Vie Ssonzofchlacht.
Die österreichischen Tagesberichte .

SBS^ . Wir, . , 27. Mai . jRicht amtlich.) Amtlich wird Ver¬
la utbari :

e,stlich « r Kriegsschauplatz .
Stfllrnwkisc ftäikerrs russisches Artillerieseuer .

das von untz entsprechend brantwortet wurde.
Ztalicuischer Kriegsschauplatz .

Dar- Schwergewicht der Schlacht ruhte gestern
völlig auf dem Tüdslügel der Jsonzoarmee . Nördlich
des W i P P n cht a l c L- kam es, von einem durch Gegenstost rasch
abgeschlagnen Angriff ans die Höhe bei V o d i c e abgesehen , nur
zt> Gesci ii >«kömpsen wechselndes Starke . Ans der Kar st hoch -
fläche ballte der Feind abermals gewaltige Masse » zum Stiche
zusammen . Ans dem Fajti Hrth und bei Gostanjeviea
kam der Kampf ausnahmslose vor den vordersten Gräben zum
Stehe ». Hier brachen alle Anstürme zusammen. Zwischen I a=
,uiauo nnd dem Meere wogt die Schlacht bewegter. Einige
Höhen wechselten mehrmals des Tages ihren Besitzer und unge-
brochen fest l' liev»anch hier die Front des Verteidigers .

D « Hauptlast des Kampfes trägt wie immer die über alles
Loh erhabne Infanterie . Die Honvedregimenter 12 und 31
und das Honvedliatuillon III/20 wiesen in 48 Stunden 17 feind¬
liche Angriffe zurück , das ungarische Heeresregiment Nr . 37,
deren 18 a» einem Tage , an dem es überdies dreimal eine Höhe
stürmte . Die Regimenter 11 , 55, 91 und 38, in deren Reihe»«
urzeit Söhne aller österreichischen Bölker stehen, erkämpften bei
amiano dauernden Ruhm .

Die Artillerie wetteifert mit der Hauptwaffe an Tapfer -
feit und zähem Ausharren .

Artillerieleutnant Erzherzog Leopold schloß sich mit
einer Hqndvoll Kanonieren einem Infanterie -Regiment an,
stürmte die vorderste Linie mit und brachte 2 italienische Ma
schinengewehre als Beute zurück.

Land - und Sees liege » liefern nicht nur für die Er-
kennunq der feindlichen Lage wertvolle ErkundungserDebnisse. sie
unterstützen aufopfernd die Artillerie und Infanten ? iu allen
Phasen des Kampfes

Die Kraft kahrtrnv » e führt im wirkungsvollste« ita-
lienischen Feuer Tag und Rächt Kriegsbedarf bis knapp hinter
die vorderste« Linie «.

Die Zahl der seit dem 23. Mai aus der Karsthochsläche ein
gebrachten Äesangenen ist

ans 350 Offiziere und Mvv Mann gestiegen.
Insgesamt wurden seit Beginn der 10. Jsonzo-
schkacht über 13000 unverwundete Italiener

als Gefangene eingebracht.
Eine der wesentliches Vorbedingungen siegreicher Abwehr

ist reiche Ausstattung der Verteidiger mit Gr -
schütze » , Maschinengewehren , Schi es; bedarf und
technischem Kriegs gerat . Wenn es dem Feinde am
Jsonzo in 16 Schlachliagen nicht gelang , einen irgendwie in dir
Nagschale fallenden Vorteil zu erringen , so gebührt reicher An¬
teil an diesem Erfolg den Tausenden von Männern
und Franc n , die in de» Rüstungswerken des Hinter -
landex, von vaterländischem Geist erfüllt , treu und unverdrossen
schwerer , aber *«r das Feldheer ausschlaggebender Arbeit ob-
lügen . Bleibender Dank des Baterlandes ist ihnen sicher .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
RichtS Neues .

^

WTB . Wien, 28. Mai . Amtlich wird verlautbart :
Oestlicher Kriegsschauplatz .

Erhöhte Artillerietätigkeit des Feindes hält an.
Italienischer Kriegsschauplatz .

Die Jsonzokämpse liehen gestern wesentlich nach.
Nördlich deo Wippachtales blieb das Gefecht beiderseits auf Äe -

schntzfener beschränkt . Auf der Karsthochsläche löste sich
nach den letzten vier heißen Kanlpstagen der italienische Angriff
in örtlich und zeitlich vo » einander unabhängige Einzelvor¬
stöße auf . Zwei solcher Vorstöße ansehnlicher Stärke wurde»
gestern bei Jamnia « o abgeschlagen . Heute früh wieder-
holte der Feind im selben Räume drei Mal den Versuch , unser«
Linie zu überreunnen . Tapfere steirische nnd küstenlandische
freiwillige Schützen warfen ihn aber zurück, wobei ihm das Mar -
burger Bataillon b Offiziere, 3W) Mann und 2 Maschineng« '

wehre abnahm . Zu gleicher Stunde bei Costanjeviea ein -
setzende italienische Kolonnen brachen im Feuer unserer Ba¬
taillone zusammen.

Alle Beobachtungen und Rachrichten stimmen darin überei«,
dah die blutigen Verluste des Feindes diesmal
weit über die Opfer der früheren Jsonzo -
schlachten hinausgehen . Das Vorfeld unserer Stel¬
lungen ist von italienischen Leichen übersät.

I « Körnten und an der tiroler Front kein Ereignis vo»
Belang .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Ter Chef des Generaistabs .

Tie feindlichen Heeresberichte .
WTV . französischer Heer5brricht üorn . 27. Mm , tv»chmitt«g©. Sin

deutscher Angrifssversuch auf m?se,re Grüben nördlich Moulin »
Laffaux scheiterte in unfftttni Feuer . In diese .nl Ab >'cknitt ebenso
wi« auf der Hochftäche ^akHornien unid in der Bebend der Hügelketten
si ' dlich Rauroy und Naronv -illers war der Aqtilleriekampf wäihren -d der

ziemlich lebhaft . — Flugwesen : Am 2« . Mai brockton unsere
Sieger vier deutsche FluWeuge eum Äbstw-g. In Ä -? NaM zum 27.
»wi werfen unsere AbwlrrfHeschwat « 330 Kilogoamm Sprenlggeschosft
auf feindliche militärische Anlegen und Falbriken. Ntrhrere BrärS«,darunter ein sehr heutiger, brochen in den getroffenen Gebäuden aus!
Di « Flugplätze von Sissonne und deutsche Anlagen bei Sooft erhielten
gleichfalls zahlreiche Sprenggeschosse .

WB. Fraii' -inscher Bericht vom 27 . Mai, ade -HS . In der Cham ,
pagne mochte der Feind nach einer heftigen AvMeriebeschieyuno cun
borgen zwei Angriffe , einen bei Teton , den anderen östtich von
Tvton . Zuerst pel-ny es ihm. in unsere Linien einz !--
dringen , aber Gcgen .inavUfe brachten uns das gesamte veBorene
Gelände wieder. Am Nachmittag machte dem Feind nach stjarker Ar.
t?lle; .etcrbereitung einen driften Ar griff bei Helm CaSgue . Der
geind wurde unverzüglich zurückgeschlagen . Storke Artill«ritt <itigkei .t
in der ßhainpiigne . An der übrigen Front war der Tag ruhiy.

*
WV Italienischer Heeresbericht vom 26. Mai , Auf dem Karst

dauert der Kampf b - ff .f, ton . Unsere tapferen Truppen drückten dort
OEstei-ti eine neue um . maMiye Verteidiqangsliinjie des Feindes m .

cnfuntj von TimoDe bis

ostlich von Damians ausbreitet und eroveue die H« he Mvischen ^ Flon »
dar und MedeaKza. Weiter nöMich vurtrieben w-i-r nach hvffiAem
wechkelr, llcn Kamp ' die lr ^tc » ieindlichen Truppen , die noch liln dem
Kvotenpunt : der tctivicfc 'lc :» Gräben östlich von Boscomailo Wider -

stand leisteten . Wir «reberten i -ie Höhe 220 südöstlich dieses OrteS und
Nibmeii die Grälen bei ^ aftognavizzo im Stumr . Im nörbilichen
Kai . st»dschn «tt und in der Gegend von Görz vorwiegend Artilleali«tätig -
leit . Wir erweiterten unsere (Stellungen ouf der Höhe 171 nördlich
von Tivoli . Ein hartnäckiger und Kutter Kampf fand in der Gegend
iwu Prdqce stcUt , itt 'der Gegner sich nAt ailen Kräften bemühte , die
wichtige Höbe 652 zurvckzueroibern . tche jedoch noch imme ^ fest in

unsere :» Lefitz ist . Gestern griffen nach heftiger AÄilleirisvovbereitung
breite Muffen de ? Feindes Wieda mehrmals HartnäMg unsere Linien
an . T <rn ! der eisernen Stanidhaftigkeit uns «rer tapferen Verteidiger
wuiden unsere Stellungen ausnachnslos geh.ilten urif der Feind wurde
jedesmal mit gewu 'tiHen Perli .sten zurückgetlieben . wobei ' er 300 wer -
t ? r : Gefangene in unseren Händen Fteft . In der Gegend von Plava
erziekten wir aus den Hängsn der .ftoke 368 gegen drZ T<Ä von Rog >rt
! Rlck?t ) lieue Fortschritte . Tic Gesamtzaihil der dem Feinde vom IS.
Mai bis gester? ^ abgenommenen Gesangenen beträgt nrch endWltiger
ZMuny 22 44Ei darunter 487 OffiMere . Unsere führten Mi >:ger,̂ die
zaMreich aufgestiegeri »raren , führten im Rücken deS FeindeS gestern
MSg ? auz>, bewaisen Einrichtungen . Schienenwege , Magrzine und
Vatierien mit Bomlen und beschossen feindliche Truppen auf dem
Marsche . Sie kehrten unversehrt zurück . Ein feindliches Fkigjeuz
wurde im Luftkamps algeschrssen .

WD . Jtakieniichrr Heeresbericht vcm 27 . WM . Am 4 . Tage der
schwer et » Schlacht am Karst dehrrten unsere Truppen durch
neue urck zähe Anstrengvnxin ! ' lre FoÄlchrMe in den desetzten Stel -

Lungen « n südlichsten Abscknitt der Hochfläche aus unÄ behaupteten in
anderem Abschnitten die in d ".n vorhergehenden Tagen gemachten
Eroberungen . Ter Artilleriekampf ging an der gesamten An «
gciffsfcsnt tcni Anbruch dei TnMs bis zum Abend hesUg wMer .
Am R<ichmiltag drang unsere "Infanterie Mischen dem Weene und Ja -
mi« l» vor und in stürmisch aufciuanldkr folgerld-u AngrHfen über die
Bahnstrecke Monfalcon .Duino im Atchchmtit n«»diistlich San Wov « nn !
hinaus . Sie stürmte die befestigte Höhe llö südwestlich MedoaWa Uiiso
richtete sich einige Hundert Meter van dieser Ortschaft entsertlt fest
em Während des Kampfes tragen eiinige Abteilungen m Whiiem
Vovstl^ zu den feindlichen Geischützen vor und bemächtigte sich einer
Frfdbalterie mit 6 Geschützen sowie einer grohe .r Men .>e Munition .
Wir mochten 812 Gefangene , darunter 34 Offigisre . NöMßch Ja -
miaiio gingen die Ängrsifffe weiter . Die Gegenangriffe
waren den

'
ganzen Tag mit Aritiiilleri e u nt er stü tzu ng

heftig . Wir beseitigten unsere Eroberung auf dvii Höhen östilich
von Boscomalv . Die Ortschc^t Ca stagn av ! zza wurde erweicht,
besetzt und überschnltcn Silber dos rin>cmHör!liche SammÄfeuer z>ahl -
reicher feindlicher N.,itt»r:en zwang uns später , das Dorf
zu r ä u m e n . dessen Westranid wir noch lhalten . — In der Gegend öft -

'

lich und nördlich von Gcrz ' heftige Kämpfe der beÄ»ersei-tigen
Artillerien . Die u-nsrige beschoß 'di«e Niederungen von Gargano und
Britcno . wo der Feind Lebensmittel und Reserven zusammengezogen
hatte . — Im Abschnitt von Plava êroberte die Jnfarrterieboiigade
von . Udine (95 . und 96 . Infanterie - ReMnent ) in einigen Anstürmen
die Höchen im oberen Palliona -T»l und verb r̂nd da !>urch unife-re Linien
ani Kuk - Brrg mit denen der Höhe 363. Wir machten dor >t 438 Ge -
f« ngene , darunter 10 Offiziere , rni > nahmen 1 Geschütz , 2 Bombeu -
werser und 7 Maschinengewebre . — Unsere Flieger setzten gestern
die erfolgreiche Beschießung der Witereu Frvntteile des F «vnfc.es mit
Bomben fori . Ter Bahnhof von Santa Luoi«> (Talmein ) erHiell einen
Volltreffer . Unsere Flieger lehrten unversehrt an ihre AusAings -
punkte zurück. ? ei einem Lus>tkampf in der Nrche von Vritono brachten
wir ein feindliches Flugzeug zum Abftuyz . Gin audere ?, von uniserem
Feuer getroffenes Flugzeug , stürzte brennend bei Vertuib ^ ab.

Unsere Flieger a» der Westfront.
W .TB . Berlin , 27 . Mai . (Nicht amtlich.) Arn 25. Mai

warfen unsere B o mb enf 'It ee e r in Mhsreichen Tag - und
Nachtfiliige« nicht weniger als 10 000 K g . Spreng st off ab.
Tie meisten ihrer Angriffe galten den Trup ^enunterkunften
und -Lagern hinter der AiSne- und Champagnefront . Zahlreiche
Treffer mt ZtÄ und mehrere Brände wurden beobachtet . Die
Tätiakcit der Bombenflieger ist ein untrennbarer BestanÄtell
der großen Kampfhandlungen geworden . Der Bombenflieger
stört den nachtlichen Bahnverkehr, ver .lichtet die Munitwnslager
weit hinter der Front , bringt Unruhe und Verluste in die Ruhe
suchenden Truppen des Gegners und bereitet der feindlichen
Kriegsindustrie schwere Schaden. Die Abwchrmaßnahmen des
Leindes haben unsere Bolnbenflieqer nicht zu hindern vermocht ,
ihre Ausgaben mit Erfolg durchzuführen.

Im übrigen ans der ganzen Front Jazd - und Auf-
klärungsflüge . In den Kämpfen der Champagne gelang es
un ' eren Fliegern , die feindliche Lufterkundung völlig zu
unterbinden .

Der Gegner verlor 12 Flugzeuge und zwei
Ballons .

0 Berlin , 28 . Mai . Die Tätigkeit der beiderseitigen Luft -
streitkriiste war alich am 26 . Mai lebhaft . Insbesondere
waren die B v ni b e n a e s ch w a t> e r wieder fleißig an der
Arbeit . Während die feitidlkhen UugAeuge an vielen Stellen
die Ortschaften und Bahnhöfe hinter unserer Front — nieist er¬
folglos — bewarfen , belegten unsere Mieger F u r n e s , sowie
die Bahn Höfe südlich Bethune . Gondvecourt , Ochey und
Chmnpigneulles bei Nancy mit Bomben . Ein Geschwader be-
warf das e n g l i s ch e L a g e r bei A r r a s mit über 3000 Kg .
Sprengmunition . Der Erfolg zeigte sich in einem ausbrechen-
den großen Brande . Trotz des wolkenlosen Hrniimels war
die Lust stark dunstig , so dchj die Beobachtung aus Fesselballonen
nnd Flugzeugen darunter litt . Nichtsdestoweniger ge>lang«n an
vielen Stellen das mit Ballonbeobachtung durchgefülirte Z e r-
st ö r u n g s s ch i e ß e n . Starke Erplosionen beim Feinde ließen
über die erreichte Wirkung keinen Zweifel . Die durch unsere
Besb<tchtungÄflieger durchgeführte Bahnüberwachung und Nah -
aufKörung brachte wertvolle Meidungen , belegt durch zahlreich -
Lichtbilder. Eine schneidige Tat vollbrachte ein zur Fernauf -
flönmg angesetztes Flugzeug , das nordwestlich Vesaul bis dicht
über einen fahrenden Truppentransport herunter -
sties- und durck> Bombeirabwurf aus niedrigster Nähe den voll
besetzten Zug in zwei Teile auseinander -
sprengte . Während der vordere Teiil des Zuoes in einem
Tunnel Deckung suchte, griff das Flugzeug den abgerissenen Teil
mit Maschinenacwehrfeuer an . Vor dem planlos einsetzenden
Feuer der sich zur Wehr setzenden Mannschaften entkam es
unbeschädigt und kehrte nnt wichtigen Meldungen zurück
Im Luftkampfe chosjeu die deutstheu Flieger an diesem Tage
14 feindliche Flugzeuge ab . Dabei blieb Leutnant
Vost zum 30 . Male Steiger . Ein weiteres Flugzeug des
Geaners wurde durch F?ackfetier heruntergehoit .

Ter englische Bericht iiber den deutschen
Lnftangriff ans Siidost -England.

WB . London, 26 . Mai . (Reuter ) . Amtlich. Ein starkes
feindliches L uftgeffchwader , etwa 10 Flugzeuge stark ,
griff gestern abend zwischen 5 Uhr 15 Min . nnd 6 Uhr 30 Min .
S ü d o st-E n g l a n d an . Auf mehreren Orten wurden Bomben
abg'ckvorfen . Fast aller Schaden wurde in einer Stadt an>
gerichtet, wo die Bomben auf die Straße niederfielen unid ein*
beträchtliche Anzahl von Zivilpersonen trafen und Süden und
Hänser ernstlich beschädigten . 79 Personeiv. darun -wr 27 Froiwrn
und 23 Kinder sind getötet . 174 Personen , darunter 27 Frauen

»und IS Kinder sind verletzt. Unsere Flngzeuge nahmen die
Verfolgung auf . und Wasserflugzeuge von Dünkirchen griffen
die Deutschen bei ihrer Riückkchr an. Die Admiralttät berichtet,
dun drei feindliche Flugzeuge <Ä>geschossen sind .

Ereignisse zur Tee.
WTB . Berlin , 26. Mai, abends . (Amtlich .)
I . Durch die Tätigkeit unserer U -Boote sind auf den nörd.

lichen Seekritgsschavplätzen weitere 70ÜÖO 2* t « 11 o t e g t st t r=
tonnen versenkt worden. Unter den verseukten Dampfern tk .
fand sich der bewaffnete englische T r a n sp o r td a m ps >> ,
„F a r l o y"

, unter deu Ladungen der übrigen vcrsevlte» z»hr .
zeuge befanden sich Kohlen, hauptsächlich Lebensmittel und ^ arb-
Hölzer.

L. Arn 20. Mai hat eines unserer Unterseeboote un Atlauti.
scheu Ozean den 6300 Tonnen großen englischen Hilso .
k r e u z e r „H i l a r y " versenkt .

3. Die russische Hilssslugstation Lebara wurde am 24.
Mai frühmorgens ausgiebia mit Bomben belegt . Die stark
feuernden feindlichen Abwehrbatterien wnrden durch Bombn,.
abwurf zum Schweigen gebracht.

ch
WTB . Berlin , 27. Mai . (Amtlich.)
1. An» 25. Mai wurden an der französischen Küste zwei

feindliche Flugzeuge durch Marineslugzeuge zum Äb-
st n r z gebracht . Am Morgen des 26. Mai trafen drei Mitsei«
flandrischen Kampfflugzeuge vor der französischen Küste auf ri»
Geschwader von vier französischen Flugbooten und
schössen alle Vieri « wenigen Minuten ab ; von
deren Besatzung konnten vier Offiziere und zwei Unteroffiziere
geborgen werden . Die übrigen Insassen sind ertrunken . Ob -
wohl unsere bei der Bergung beschäftigten Torpedoboote durch
feindliche Seestreitkräfte gestört wurden , konnte ein franzöfischcZ
Flugboot unbeschädigt geborgen werden. Die übrigen drei sind
vollständig zerstört. Keines unserer Torpedoboote ist beschädigt
worden.

2. EineK unserer Unterseeboote hat am 25. Mai in den
Hoffden das englische Wasserflug !; eug 9060 abgeschossen
und zwei Insassen als Gefangene eingebracht.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
*

Versenkte Schiffe.
WTB . Stockholm, 26 . Mai . Meldung des Schwed. Tel ..

Bilk . Tie sechs schwedischen Dampfer „Kysos", „Pau -Z
line "

. „Kjell" , „Therese "
, „Holga " und „Erik " sind auf der Reise

von Sckweben nach Finnland versenkt worden.
MTB . Amsterdam , 27 . Moi . (Nicht amtlich. ) Der hol «

ländische Dam pser „Westland " . aus Rottevdam
(1283 Tonnen ) , ber von London nach Havre fuhr , ist bei der
Themsemündunt ! auf eine Mine gelaufen und gesunken .

Aufgebracht.
WB . . Kopenhagen, 27 . Mai . „Beriingske Tidende" meldet

aus Stockholm : Zw ei schwedi sche Dampfer sind nach
Swinemünde aufgebracht worden.

Ein englischer Danipser gestrandet.
WTB . Madrid , 20 . Mai . Funkspruch .von« Vertreter des

Wiener K . .K. Tel .-Korr .Bur . Blättermeldungen zufckge st ran »
bete heute in der Nähe pon A l m e r t a der e n g l i s ch t 7000
Tonne n-Da mpser „R y ser t " mit 8000 Tonnen Kohlen
und Munition von Newport nach Marseille und Genua .

Die französische Kammer iiver den U -Boot-
Krieg .

WB. Paris , 26. M<n . (Meldung fr*x Zlyörire H^vas .) Die Äanwn«t
setzte ihre Besprechung über den U-Bootkri -eg Port . Vrousso
richtete die Anfrage an die NeMMng , wÄcho Müchrmhni -ein der

minister ergreifen wolle , um die freie Schifffahrit im westliche iij
Mittelmeer , besonders cen t «n spanischen Küsten » sicherzustellen ^
Der Redner führte aus, daß die deutsche n U-Boote die slpanischen
Küsten unsicher mochten und ging da >m n« 'he!r aus die Torp «Äik.' rung -

deZ Dampfers „ Medjerda " ein, der Truppe » von Gmn beförderte
und von einem hinter eir «m spanischen Sc >A«v verstehen U-Bvese ^
versenkt wurde . Der FMer . fuihr Bvausso fort, vegt an dein
Nichk « rhandensi ? in unseres RuchiMhitendienstes . Es Mt iü ^
Spanien eine furch,tbore Orga,nisattii >on zur N a- chrich he nve r» .

sorgung , die von den De u t schfrie -u nld en eingerichtet ist. Fr an - ]
zosensreundliche Blätter haben den Ma « in«im>inifter hiervon mehr -fach .
in Kenntnis geseht, ober die VersOrgung gchit wciie.r , obg>leich !xzZ
fqcU>z-?senfreundiiche BI « tt „PUMcidaid " in Bcvrcslon «, die T»rticche z

mehrmals meldete . In BeanAr -ortung eines Aivischenruf «S sag-ie

Brvusso , nicht alle Teutischfreuni >e find in der Acholischen Par ?t«z>.. vieles

sind Scziaiifien .
Prc > vost erhebt Einspruch und verteidigt die spanische Sozi '.- ^

listtnpartei . Verschiedene Redner ergreifen das Wort und bedtam«ge» j

mehr Patrouille » besonders für die BerbiNdlmgen mit Korsika und >

Nordairiku
Broussish bulndmoikt auck die Spionage zugunsSt ^i

Deutschlands ini Mittesmeer ; er verlangt außerdem die Billdim ^ von
Geleits gen. ^

De ?: Abgeordnete Hesse dekla>gi den Ma »gel am llelbe-ötsuchunz
und Schuh an der atlantisch « » Küste ; er erwähnt einen Fall von Tor -

pMeruli « und das Einbringe » von Unterseebooten ; er .findet ss ge» -

Mrlich , Leuchttürme brennen zu lnsse » . da sie nur imgu dienen ,
den Unterseebooten Las Auslegen von Minen zu erlleichtern ; er der -

lkrngt einen besseren Schutz der Schiffe und bittet die SieMaruag , dl«.

MitalSei : der Fischereiroedcr anzitnekmen . die nichts a .ide .ves ver » \

wnyten , als sich in den Dienst der na,tionalen Verteidigung zu itelletl. \
Am Mittwoch soll mit der Besprechung fortgefahren wsrSnei». ^ I

Die Rolle der japanische « Flotte .
* Tokio , 24 . Mai . (Reuter .) Amtliche Mitte ilurt

des Mar i nemi niste riu m s . Seit Kriegsausbruch ha!
die japanische Flotte zuni Schutz deH Handys die Gewässer des
Olicnts von seinolicken Schiffen gesäubert. Auf Ecftlcheu der
britischen Regierung wirken japanische Kreirzer und Zerstörer
im Indischen Ozean mit . Ein Geschwader unter dm«
Befehl des Admirals Solo ist kürzlich ins Mitteimeer
entsandt , ein anderes ist jetzt im südlichen A t lan t rsch e n
Ozean tätig , Die japanische Motte tut ihr bestes zur Unle^
stütziinfi der verbündeten Kletten .

Ter japanisch -amerikanische Gegensat ;
* Berlin , 27 . Mai . Der Rüstung ^ w .ett '

laus zwischen Javcin und den Vererniaten
Staaten hat . wie „Utro Rvsfij" meldet, in den letzten Wochen
beunruhigende Formen angenommen . Tie ja ^ n 'schen Heeres - ,

riistnngen . so sagt das Blatt , haben sicherlich bereits lä -iäft v - e
Grenzen der parlamentarischen Bewilligungen überschritten.^
Daß sie nicht gegen Rußland gerichtet sind , N völlig klar,̂
trotz der entgegengesetzten Mitteilungen , die absichtlich v« '
breitet werden . Die Nachricht des ..Utro Rossij' wird bvden-

tungSvoll ergänzt durch eine Meldung d.'s „Nutzksje Slolvo .3
der in der

"
Lage ist, die Blätternieldiing zu b?stäti >gen . dA

bereits vor einem Jahre ein Geheim <1 d k 0 111 m e n zwi ^ct ''N
Rußland und Japan abgeschlossen wurde , das fici mit de»Z

In . . . . . . W > W» W m
Rußlands gegenüber den Alliierten zu betrachten seit, werde»

Japan bedeutungsvolle , weitgehende Zugeständnisse in !'

aus die Stellung Englands und der Vereiniqten Staaten - ]l i
fenen Csten gemacht .



ffe « nd Gh « z, » .

. Consta,' t ' vovel , 27 . Mai . (Nicht amtlich. — Metduns

. s Sie Räumung der Städte Jaffa und G h a z a
f . ijV

'
Y ' trrfi die militärischen Operationen , die sich IN dieser

Mgend absvielten. a ! -- " .n umq ^ n g I ich ^
notwsn

^ Äi ^ teit l ' ttii vi'. L.ffmnfeififeit der militärischen Maßnahmen
» nf >" - ne !i die damit getroffen woroen sind. Keine Heeres-

* ■'

v . j, >, . / hätte unter solchen Umständen anders handeln• f.,,,,. . . (Sfeitf.woü ! kiaben unsere Bchördm gÄUmtlich der
« in iu' «<> alle Maßnahmen getroffen, unr die Bevölkerung mit

MErRHutfrftt und Transportmitteln zu versorgen. Air sind in
» !oae zu erflüien das; die der Bevölkerung von den Behörden

Ü ^ mI
*
t' fffordene Hüft »nd Unterstützung in jeder Beziehung

&en fretr . Nabbincrn und den betr . israelitischen Gemeinde
en^ annt worden ist .

WaS Jerusalem anbelangt , so ist eine Muinuny dieser
e • »dt Illinois inS Sluge gefaßt gewesen . Alle im Auslände zu

Zwecken »erb- siteteu Meiduligen . so üb .' r eine an «
Gliche

"
Räumung von Jerusalem oder über Ausschreitungen,

i !e k"' i ber Räumung der oben genannten Städte begnügen
^ rden sein sollen , sind nichts als Lüyen und Berleunidungev .

MrMrrumrr in Rußland .
Hochrufe auf Deutschsand.

) ; ( Berlin , 29 . Mai . Einer Melduny des „Verl. Tagebl ."
sich Lugano ziifctis* berichtet der PetersHurger Korrespondent
& > .Stcunpa"

, daß öct der Rückkehreiniger hundert
us ^

'
ischer Emigranten auf dem Bahnhof MÄoSton von

Heimkehrenden Mhasw Hochrufe auf Deutsch »
and cusgebrocht worden seien, gegen bis niemand , selbst nicht

I>i« anwesenden Vertreter bes Arbeiterkomitees zu protestieren
däiten.

Anarchistische Zustände,
) ; ( Berlin , 29 . Mai . Aus Kopenhagen wird dein „Berliner

LMar .Zeiaer " gemelldet : Ein über London kommendes PeterS »
bmge? Telegramm berichtet über die Vergewaltigung
t,f? wickti g en S .tadt Zorizy n an de? Wolga durch auf .
rubrer: 'che Soldaten , die Millionen Siuibe ! forderten un »
fiil!- «Lee anwesenden WsIgaWffe >ben,« Wgten .

Banernkongreß und Sonderfrieden .
MB. Prter - bnrg , 29. Mai . (Nicht amtlich. Mefäintg der

»ifet . Tel . -As .) Der Bcuernkon streß hat fast einstimmig
eine Entschließung angenommen , in 'der es u. c». heißt : Der Ju .»
stand, der unter dem Namen d ?S bewaffneten Friedens
bekannt ist , mutz verschwinden . Da der Kampf für einen
möchten und billi ^ n Frieden nur ein wterimtionaker sein kann,
weist ider Kongreß jeden Wedauken eines Sonder «
sriedens zuru<k. Die Entschkießunig schließt mit einem flam-
li^iddm Anknif an alle Bauern die sich bei der Armee befinden,
sich von den: Grundsatz einer KriegKdisziplin durchdringen zu
lassen und daS revolutionäre Rußland bis zum äußersten auvertreten .

Ter Beschluß des Offizierskongresses.
) ( Petersburg , 27 . Mai . (Meldung der Pet . Del .-Ay .) De»O f s i z i e r S k o n g r e tz hat mit 263 gegen 246 Stimmen ein «

Entschließung angenommen , in der es heißt : Da das Heii¬dfs Vaterlandes die Anspannung aller Kräfte des Landes ve?»
langt , fordert der Kongreß alle russischen Offiziers auf , den revo¬lutionären Soldaten und Arbeitern dis Bruder »
Hand zu reichen , mn einmütig die durch die Revolution er»
viMMne Freiheit zu befestigen. Gleichzeitig ersuD der Kongreßdie eriväl' nten Klassen , in einer so schwersn Zeit ihre persönlichenInteresscu zu vergessen und die provisorische R>>e g i « -
r u n -g ^ ii ü n t e r st ü tz e u , um ihr zu hülsen das Sand bis zum~ "innen tritt der konstituieren >den Versammlung zu leiten .Der Kongreß stimmte- Mießlich init Bvgeisterimg dem Tages »befchl KerenSkijs über die Offensive zu . — (Auffallend ist disUrm.ie Stimmenmehrheit , mit der der Entschluß angenommenducke . D . Schriftleilüng .)

General Drngomirow geg «n einen Sonderfrieden .B Petersburg - 27 . Mai . (Meldung der Pet . Teil. -A« .)Gesieral D reg o m i r o w, der Oberbefehlshaber der Armeen an?̂ ^ ^ dfront, ist in Riga auf dein Kongreß der Vertreter-r Front eingetroffen . Er hielt dort eins Rod? , in der er- Sonderfrieden ist unmöglich, Werl er nicht diereiyeit Rußlands sichern würde , das seinen Bundesgenossenen muß die Hydra, des deutschen Militarismus zu zermal.l und endgültig die Errungenschaften der Revolution beftsti-Dragomirow forderte die Bertret -r attf , dies bei^ uakehr an die Front allen ihrsn Kameraden zu erklären.

Tie Stockholmer Sozialisten -Konferenz .
^ilholul , 27 . Mai . (Privattckegraemn .) Der hol-

es u ^
'
^ ?.̂ uavische Ausschuß erhielt ein Telegramm , in dein

l « l\ v r ? Bt : ? er Ausschuß der sozialistischen P a r-
Bart^ f

l
,
ün £ § bittet Sie unverzügüch, an alle sogialsstiscĥ l

Nke im Kundgebilng zu richten: Die dringendste Auf-"" inf >oAugenblick besteht in der unverzüglichen
et ln

* tu ' -u * fi der internationalistischen Kon -
l w.» rnv v ßIIe sozialistischen Parteien . Mehrheiten so-

? ei! ; -"" nd?rHetten, vertreten -sein sollen . Tie Konferenz'
bei -^n ,

°L -' " llstlsches Friedensprogra m n : aus-
itft ' rfiinn v \ €lne-n Jeld ^nosptoil der Internationale zur Ver-' ? ui ^ el . ! QMitsche11 Friedens . Um dieses Ziel zui Ä !e ber Ausschuß, die notwendigen Schritte zu^ euins, , / >am:t ihre Partei unter den oben erwähnten Ve-^ dina -.is.^ ^ ^ rKonferenz ^ vertteten ist. Der holländisch .^ WosÄk « übermittelte dieses Telegramm allen ihm
tiefte n

* * Parteien der Internationale und sandte eine
a
^

b N » ber̂ sti^ GJmmSä * & ÄÄÄÄSS5
Hai en^®%jaIiSmn§ Ju sehen , s» hat er bereits

'
die® -KtnlwriScUen , sowie die neu entstandenen

v!k kr ^ egftihrendeu Ländern ausgedehnt . Die Kon .
ZSK u >

aI! ™ sozialistischen Gruppen offen .
o t j 0 n

rr ^ ' Mai . (Meldung der Agenee HcwaS .) Der
Ortei ^er sranzösischsu sozialistischen'
« zufanmiengetreten . Die Versaniiulung wurd »
^ VefeiSr 8en ^ erwaltunHsansschuß einberufen , um ein»' Slam / öu genchmigen. daß keinem frangöslschett
^ tockl Auftra,g erteilt werde , die Partei"
rag fr . q

Zu vertreten . Es liegen zwei Anträge vor : ein
n auss^ . ' ** * M a^aen jede Entsendung von Der.
ruicfi '

f
lmb cm Minderheitscmtrag . der dafür ist, daßtfiwlm gthe ; doch machen in der Minderheit eint ««"Miinmte

Aus dem Retch.
Das Anbinden als Strafe im Felde beseitigt ." Das preußische ArmeeverordnungÄblatt veröffentlichteinen Armeebeseh! , tovnach di ? Vollstreckung der Strafe de?

strengen Arrestes durch Anbinden künftig wegfällt . Die
Heeresverwaltung kommt damit den im Reichstage von nahezuallen Seiten geäußerten Wünschen entgegen . — In derselbenNundnier des ArmeeverordniingMattes wird eine kaiserlicheKabiuettsordre über die Ueberfuhrung von Zivilbeauiten ver
Heeresverwaltung in Mklitarbeanibe und die Bildung eine?Ben r la u b t e n sta nid es für H eer es bea -m >te der-
öfsentlicht. '

Der neue Erzbischof von Mnnchen - Freising .
WB . Wüvcheu, 26. Mai . Z»rm Eizbischof von München -

F r e i s i n g wurde der Bischof von Speyer , Dr . v . Faul -
Haber ernannt .

*
Dr . v . Fauichabsr ist geboren am 5 . März 1869 zu Kloster«

Heide»,feld in Unterfranken : er wurde 1892 zum Priester ge¬weiht . S «ine Studien machte er zu W ü r z b u r g, wo er auch1896 A»m Dr . theolog. promoviert wurde . Nach seiner Ordina »tion war er aW -Hilfsgeistlicher in der Seelsorge verlwendet . Als
Kapkan der deutschen Nationalkirche St . Maria dell'Anima inRom . während der Jahre 1896 bis 1898 hatte er Gelegenheit , inden römischen Biblwtheken eingehende Studien zu machen . Von1899—1903 gehörte er dem Lehrkörper der Universität Würz -b u rg als Privatdozent an . IM 1903 folgte er einem
Rufe als Professor der altteftamenttictuen Exegese an die Uni«
versiM Straß bürg . WiHrend seiner akademischen Laus»
bahn hat er sich freiwillig an seelsorglickien Arbeiten beteiligt .Novcniber 1919 wurde der StraßbuUger Professor MMBi scho .s von Speyer ernannt . In seiner Amtstätigkeit inder Walz hat sich Bischof v . FauHaker besonders auf sozialemund auf charitativem Gebiet« betätigt . Im K r i e g e hat er:i !fhrtt ' (vl§ die Truppen an der Front , in den vorderstenSchichengläben besucht : er war der erste deutsche Bischof , dem dasEifern ? Kreuz verliehen wunde.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 29 . Mai 1917 .

--- Psingsten , da?ö liebliche Fest, bot dieses Jahr wenigAnlaß zu besonderen chronistischen Anszeichnilngen . Die beiden
Feiertage nahmen einen , dem Ernst der Zeit entsprechendenruhigen Verlauf . Jft bezug auf die Witterungsoetrhältnisse darfman von prächtigen Pfingsten reden. Vom Anfirnz bis zumEnd« weren die Feiertage rogenfrei , obgleich mehrfach, auf-
ziehende Wetterwolken sich bemerkbar machteil . Unseren Feld -und Gartenbesitzern wären einige kräftige Duschen sehrertr»inscht gewesen , idenn der Wind , der oftmals kräftig denStauf aufwirbelte , hat das Land der sandigen Hardt und derRheinebene in Gemeinschaft mit den sengenden Sonnenstrahlenerheblich ausgetrocknet. Der Ausflugsverkehr war an beiiden
Tagen sehr stark. Leider mutzte inan wieder die Beobachtungmachen , daß es trotz aller Crmahnung immer noch viele Leutegibt , denen jeder Maßstab für Anpassung zu schien scheint. Sosah man wieder ganze Trupps von Ausfkiiglsrn in einer „Auf*
machung"

, die ganz oat in die Karnevalszeit gepatzt hatte , in
diese« Tagen aber geradezu ärgerniserre -gend wirken muß .Zripfgeigen mit farbigen Bändern , Zipfelinützen und bunt »
farbige Tücher als Kopfbedeckung könnte man jetzt wohl ent¬behren . Kein Wundör , wenn beim Anblick solcher ausgeputztenStädter die Landleute eine fälsche Auffassung von dem Leben inder Stadt bekommen. — Doch i*ies nur nebenbei!. — Im übrigendürften die Pfingsffciertage manchem wieder eimge Stundender Sammlung und Erholung geboten haben. Und das ist auch«in Gewinn in den Tagen der Wirrnisse imd dzr Kämpf?.

— Ermäßigte Sisenbaknsahrt . Auf den badischen Staats -
eisenbchnen Werder» während des Krieges in der 3 . Wagei'.klasseder Eik - und Personenzüge zum halben Fahrpreis der 3. KlassePer -sontnzug befördert : Hilfsbedürftige L-wdtkind ->..r , die imInteresse ihrer bessereu Ernährung aufs Land geschickt werdenund die zur Aussicht beigegebenen Begleiter . Die Ermäßigungder Fahrt ist in der Regel voir den Bürgorineisterämtern oderden bei ihnen gebildeten „Ausschüssen für die Entsendung derStadtkinder auiS Land " bei der Abgangsstation schriftlich P«beantragen . Nähere Auskunft erteilten die Stationsäuter .

= Todesfall . Inn Alter von öl Jahren ist hier GeheimerRegierungsrat .Hermann Jacob , Kollegialrnitgtied beim Grotzh.Verwaltnngshof , c> e st o r b e n. Ter Tah -ingegangene war inBretten geboren , wurde 1889 Recht-praktikant . 1892 Referendar ,1894 Amtmann in Karlsruhe , 1899 Oberanitmonn , 1902 Amts-vorstand in Triberg und 1906 niit dem Titel RegierungsratKollegialmitKiied des Verwaltungshofes .
= N »fällt In derslossener Nacht kam in der Kornerstraßeein hier wohnhaster Fuhrinann zu Fall und zog sich einenK n ö ch e l b r u ch zu . Er wurde zumachst mittelst Traghahr «ous die Polizeiwache Goethestratze mid von dort niit DeinKrariikenauto na >h dem städt. Krankenhaus verbracht. — EckeKaiser - und Karlstraße stieß am 26. l . M . abends ein Per »so nenkr astwag en mit einein elektr . Straßen¬bahnwagen zustimmen. Das Auto wurde stark beschädigt :Personen sind nicht verletzt ^worden. Der Vorfall ?atte etni-grützere Menschenansammilung zur Folge .^ ? ri« r Am 26 . 1. Ms . abends 7 .30 Uhr . geriet der inein «u Gartet : bei der verlängerten Sofienstraße stehendeBienenstand eines hiesigen Ziianiessters a. D . auf BlnaufgeklärteWeis ? in Brand . Das Feuer wurde durch Vorübergehende unddie herteigerusene Feuei wache gelöscht. Der durch Versicher im«gedeckte Schaden beträgt etwa 500 dl .

— ? rstliki »immen Hurten ■ ein Kabritarbedter aus Zchöua» wegenSM !l«ttritStert, «^ -enS, «in Taylähnsr c?irS Kniekingen wey»n Dick-ft.-zh^A. feirerne dr»m Konstanz wegeii. BetruyS aus»?-schieben« B.- :ltre aus Wirrxlur«; .

Letzte Drahtberichte.
( !) Neriin , 29 . Mai . kl Joihre alt ist am Psingstsonntag inSchonekche bei Friedrichshagen der Dichter Heinrich Stein .Hansen gesto rb en .

K,iegSauSzeichnu«t,e«.
^ Dresden , 28 . Mai . WollfD säclsischer Landesdienst mel-«et : Der Kaiser verlieh dem Kmnmandierenden General des12. Armeekorps . Edler von der Planitz , den OwenVour le murrte .

Ausstände in Paris .
*•

*
- rr(

X° ^ Genfer Depesche des „Ber¬liner Lokalanzeiger »chiossen sich den Pariser Ausständigen di?Angestellten der Pariser Wa ssj .> r v e r s o r g u n g s -werke an . Nach einer Meldung des Pariser „Journal " be-finden sich unter den verhafteten Arbeiterführerneinige Griechen und bisher aufenthaltsb ?rechtigte Türken

Ttraßrniinruhkn >» Madrid .
WTB . Madrid , 2'i . Mai . ( Üfienc j HaßtiS . ) Nach einer

Versammlung kam es zu einem Z u s a ni m e n st o ß zwischenAnhängern der Neutralität und Republikanern .Die Schutzinannschast selstreute die Manifestanten .
Gin Zeppelin im holliindischen Lnftgebiet .
WB Haag , 26 . Mai . (Amtlich) , ä&te der Minister Setauswärtigen Angelegenheiten mitteMt, hat die deutsche Re .gierung ihr leibhaftes Bedauern ausgesprochen, datz inder Nacht zum 8 . Moi sich eiu Zeppelin über Deventer imn icd ê r l ä n d i s chc n Lus tgeb ie t befunden hat . Da ?

deutsche Luftschiff habe infolge atmosphärischer Einflüsse denKurs verloren . Di ?! deutsche Regierung teilte weiter mit ,daß sie alle nctigml Maßrsgeln ergriffen hob?, imt derartigenAwisichensällen vorzubeugien, .

Die ungarische MinifterkrisiS .
) } ( Berlin , 28 . Mai . Laut „Berl . Lokalanz.

" dürfte dieBÄdiUig des neuen ungarischen! Kabinetts am heutigen Diens -tag erfolgen und Graf Andrassy mit der Kabinetts -
bilöung betraut wenden .

WB . Budapest , 28 . Mai !. Wie die Blätter melden, wsrhenam Dienstag der ehemalige Ministerpräsident AlexcmderWekerle , die ehemaligen Minister Graf Bela Serenyl undAlbert Berzeviczy sowie der ehemalige Präsident des Abge-
ordnetenhauses Ludwig Navay dvr dem Kaiser in AiMe .izerscheinen .

Die steigende Frachtraumnot .
) ; < Zürich. 27 . Mai . Die schweizerische Regierungist seit langer Zeit bemüht , einen Dampfer zu schartern, dertitte Ladung Malz von Nordamerika nach der Sch»vei.z fainto n

soll . Es war unmöglich, in Genua irgend ein Schiff z»l er>-
halten ; endlich nach vielen Bemühungen gelang es , einen Dcünp-t'er von etwa 2999 Tonnen in RotterÄÄm zu erhalten . DerPreis - für Hin - und Ruckfart einschließlich Versicherung betrogtanderthalb Millionen Franken .

Brasilien im Kriegszustands* Rio de Janeiro . 28 . Mai . (Agence Havas .) Nachdem der
dipllniatische Ausschuß des Kongresses das Gesetz angenomn - ' i '.hat , welches das die Neutralität im deutsch- amerikanischenKrieg erklärende Dekret vom 25 . April aufbebt , ist der
Präsident ermächtigt , alle Maßregeln zu ergreifen , die zu ?
Durchführung dieses Gesetzes notwendig find, und die H a n d -l un gen vorzubereiten , die sich aus dem Aufhörend e r N>e u t r a l i t a t ergeben.

Auch HondnraS .
WTB . Bnliu , 28 . Mai . Nach emetr amtlichen PMdimg des

ikaise: liehen Gesandten bei den mvttelamerikanischen Republikenhat die Regierung von H o n d u r a % durch Dekret vom 17 . Sfloidie diplomatischen Beziehungen zum DeutschenReiche abgebrochen und dem kaiserlichen Konsul n«
Tegueigalga das Exeouator entzogen . Der Minister der aus -
wärtigen Angelegenheiten von Honduras erklärte , datz died e u t s ch e u R ? i ch s a n g e h ö r r g e n, die friedlich Hren
Privatgeschästen nachgingen, für ihre Perlon und ihr Eigentum ,ebenso wie jeder andere, den Schutz der LanassgesKtz «
genießen wurden .

»Heilte Mitteilungen .
)( Berlin , 26 . Mm ' Das „Berliner Tageblatt " meldet au » Eckern «forde : Auf der in der Kieler Förde mimdenden Schw«ntine kentert»ei « Brot mit fünf Personen , wovon zwei junge Mädchen undein junger Mann eirtruinken lind.
) ( Berlin , 28 . Mai . (Priv .-Tel .) Am 17. M« wurve der tkjöchrig»Mockianikerlehrlin« d'

xvfc © ÄcMin von dem 1?jährlg « 5 BvMeq .ge hülsen Otto Rösch , M,tteiM 'aldstr«ße 7, 'bei seinen Gltern wohnhaft ,im Kellee treses Hanse? tuich ^ mm ^rschiäge auf den Kopf getötetund die Leiche an Ort und Stelle vevschjavrt. Durch Freunde de» Rosch,bfcren er die Tat mrtteilte , gelangte di« PMizeßHehörds zur KeuiiänisdeZ Mörders . Der Täter ist geständig. Er an. die Tat fcegamjatizu boben , iretl Schellin Mitwisser eines von Räsch begangenenbr-uchKietstabls gewesen sei und er defürchtete, daß Schellin ihn ctrt-zeigen wurde .
Brand -Unglück.

X Bolovec 27. Mai . In den hiesigen Munition »»werkstälte » brach vorgestern ein Braut «us, der zur Expl» >ion'
mehrerer Objekte dieser Anlage führte . Wenn euch die Folgen diese »E^pkosioir nicht fu schwer waren , wie anfangs befürchtet, so ergab sichdoch, dah eine bedenlende Anzahl in de » Werkstütten beschäftigter Per »svnen getötet rder vcrleyt wurde. Die Zahl der geborgene.,2 « ich » ii beträgt 13 ; eS ist jedsch zu befürchten, das, noch etwa8 0 Tote unter den Trümmern der zerstörten Arbeltsräume liegen.

Verheerender Orkan in Amerika .
( ! ) Chicago , 27. Mai . (Reutermetduug ) . Eine AnzohlSt ädte von S ü d-J l l i u o i s ŵnrden durch einen Orka «verheert Die Zahl der Toten wird ans 75 bis 100 Persone »

geschätzt, die der Verletzten auf einige Hundert . Am meiste » hnidie Stadt Mattou gelitten ; dort wurden öv Personen getötet un «300 verletzt. 2000 Personen sind obdachlos .

GerichtSverhandlungeit .
) ( Landihut , 26. Mai Tie hiesige Dtposiainmer veruvteiiilte den

Mjeh !b«inUer Spidlberger w<gkn M a lg ichi e £>ti na emi ju10000 Ji © elbstrafe

A « S den Stanvesbnchern der Madt Karlsruh «.
Geburten .

21 Mai : Hilda Frida . B . Albert Leopold, Stratzel »bahn »chaffner .— 22 . ffioi : Alfred und Katharina , Zwilliuge B . Msred MachtvürMSchriftsetzer . Gotlfried Erwin, V . Franz Friedrich, Chauff-eur. — 29,Mai : Emrl und Wttli ^willliW, V. Andreas Lehmianin , Schneiidor ;August Friedrich , B . Jakok Kiibler, Kutscher . — -24 . Mri : £wfe Ann«^B . Gustav Endr >.'S, Mufikr : Helmut- Bertold , B. Gult ŵ Pauit>, Schtitz»mann . — 25 . Mai fficii« ClMbeth, V . Otto Maginot , Büraaffistc « ,— 26. Mai : Mctn, B. Mrtitz, Aeitanberg , Kaußmann.
Eheaufgebote.20 . Mai : Hirsch Weinreb von .Mar ;«*?, Tchnwder hier, mit RoßGKninter von Rhpin ; Kurt Gärtner wen Kiel, Kaufm . hse-r, mit HelenOZiecke i.>cn Lemsel.

Eheschließungen .
26 Mai : Gettlieb Hagenbncher vou Baihnbrncken , LalchtÄrr igGccht>heiiu, mit Narbaro Äc«s«r Wwe . von Goddelsheim ' Fritz BermescVau B«rlü '. Eisendreher l îer , mit Rosa Heck von hier ) Rud»ls Ecl>: ippvon. Stuttgart , Schlosse : hier, mit Anna Schivab von L«uteckach; Bern,

h .rrd Wagner von 5?uloch , Kaufmann hier, mit Luise Kötzle von er ;Hermann Sailer ron Bretten, Dreher tfi«r . mit Sofie Bechtl ' von < r ;Franz Schwab von Laudenbach. Tchlch»>dacher««tr . hier, infir E ir.oRetter von Si . Gallen : Alfred Reuheller von hier, Buchibi-nÄorlM ' i«hier, mit Lina Walz von hier : Heinrich Boegel« von Straßburqj, M : l»
fchreiner hier, mi « Giseta Kühn Wwe . von Zeuther » ' Peter Meier conJnzlinysn , Schuhmacher in Jnzlingen, mit Rosa Krämer von - i»Engen.

Todesfälle.
24 . Mai : Hedwig 1 Mt . 13 Tg . B . Ferd . Wemma »«. Schutz«?Anna Knrzmann, ahne Beruf, leidig. 57 I . — 25 . Mai : 3iti-fe» J Z,B. Theodor Ted», Wagner ; Luise Müller, 64 I ., Eheftoau des - iwMKS Adolf Müller ; Auyust Francesco , Tagk., KLitz , 30 I . ; Luis« f27 I ., Ehefrau des Schr >:ft>setzers Karl Blum ; Wilhelm Bichole, >.ut« '

scher , Ehemann . 47 I . . — 26. M«i : 3foötf M«!»vz?r, Tagl^ ledi» Lä g ,



Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .

Heute vormittag 10 Uhr ist unser lieber Vetter

Hermann Jacob
Geheimer Regierungsrat

Kollegialmitglied im Grofih. Verwaltungshof

im Alter von 51 Jahren nach kurzem , schweren Leiden sanft im Herrn

verschieden .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1917.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Jacob , Kanzleirat
Elisabeth , Marie u . Eleonore Jacob
Josefine Ralf , geb . Zengerle
August Raif , Betriebsinspektor
Josef Zengerle , Forst b . Bruchsal.

Beerdigung : Mittwoclv -den 30 . Mai , vormittags 11 y2 Uhr , von der

Friedhotkapelle aus .
Trauerhaus : Eisenlohrstraße 18n - 1679

In dem gewaltigen Völkerringen unserer Tage hat ein neuer Süisclmitt , durch die Tätigkeit

unserer U-Boote eingesetzt. Das ganze deutsche Volk steht mit tiefem Ernst und äußerster E « l -

schlosi
'enheit einmütig hinter den Männern , die diese scharfe Waffe mit staunenswertem Erfolge gegen

den Feind fuhren .
Nun gilt es in gleicher Einhelligkeit den Helden den Dank abzustatten . Zu diesem Zwecke soll eine

U - Boot - Spende
alK Gabe des ganzen deutschen Volkes dargebracht werden. Deutsche aller Parteien und aller Berufe,

^egt Euer Scherflein , , .

für die U -Boot -Besahu « gm und für andere Marine -

angehörige , die ähnliche » Gefahren ausgesetzt sind ,

»pferwillig nieder.
> , ,

Die U- Boot -Spende wird fiir drefe Bsfatzitng und für deren Familien verwendet iverden.

Ehrenpräsidium :
Dr . von Beneckendorff und von Hindenburg .

Generalfeldmarschall.
Admiral von Capelle,

Staatssekretär deS Reichsmarineamts .

Präsidium :
Dr . Kaempf. Graf von Baudisin.

Präsident des Reichstags , Vorsitzender . Admiral z . D . & la suite des Seeoffizierkorps .

von Bülow , Zimmermann , Staatssekretär des Auswärtigen A»nts ,

Generalfeldmarschall. Wirklicher Geheimer Rat .

Im Namen des unter der Schirmherrschaft

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

De. von Bethmann Hollwtg,
Reichskanzler .

stehenden 1663

Badifchen Landesansfchuffes .

Dr - Freiherr von Dusch , Staatsminister .
Minister des Großh . HauseS , der Justiz

und des Auswärtigen .

Jsbert , Generalleutnant ,
Stellvertretender kommandierender General

des XIV . Armeekorps .

Sammlung vom i . — 7 . Jnni 1017 .

Spenden nehmen sämtliche Postanstaltc » , Sparkassen und die dnrch

Aushang bezeichneten Banken und sonstigen Slnnaliniestelli -n entgegen .

Lebensmittel - Verteilung
in der

Woche vom 28 . Mai bis 3. Juni 1917.

Grausen
2> Magai -Suppen
5) (Kohl -

Dörrgemiise « *>
41 SudfracHt-lllarmBlafle
5> Kindernäbrmittel
6) Fett
7> Kartoffeln
8) Fleisch
FleisctaMage

Kopfmenge 125 Gramm , Preis 30 Pfg . für das Pfunj
gegen Lebensmittelmarke D Nr . 60 .

Kopfmenge 50 Gramm , Preis 8 Pfg für 50 Qra ®m
gegen Lebensmittelmarke D Nr . 60 .

Kopf menge 75 Gramm , Preis 23 Pfg . für 75 Gram
' " " r . 60 .gegen Lebensmittelmarke E Nr .

Kopfmenge 200 Gramm , Preis 90 Pfg . für das Pf un j

gegen Lebensmittelmarke F Nr . 60 .

Kopfmenge 250 Gramm auf Bestellungen ; vergleic
unsere Bekanntmachung vom 20 . April I9j

(Preis Mk . 1 .— für 250 Gramm -Beutel ) .

Kopf menge 150 Gramm gegen die Fettmarken
und D Nr 60 -

Kopfmenge
Nr . 60.

5 Pfund gegen Kartoffelmarke

Kopfmenge 250 Gramm gegen Reichsfleisc
marken .

Kopfmenge 250 Gramm , gegen Sonderfleischma
Nr . 3.

II . Die Verteilung sämtlicher Lebensmittel findet ab Dienstag , den 29 . M

1917 statt . Den Geschäften bleibt vorbehalten , die Abgabe der einzelnen Art

auf die verschiedenen Tage zu verteilen .
III Einlosnngsstellen für Militär , Krankeiizusatz und Besuch

marken für die unter 1 bis 6 aufgeführten Lebensmittel : die städtische

Verkaufsstellen Kriegstrasse SO und Douglasstrasse 24 , sowie d

Filiale der Firma Pfannkuch & Co ., Kheinstrasse 25 , fiir F

ferner noch bei Karl Dietsclie , zur Butterblume , Anialienstr . 29

IV . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß jedes Geschäft genügen

Ware zugewiesen erhält , um alle eingeschriebenen Kunden zu befriedigen .

Andrang in den ersten Verteilungstagen ist deshalb vollständig unnötig .

V . Frist für Abrechnung und Ablieferung der Marken :

Mittwoch , den 6 . Juni 1917.

Restbestände bleiben zu unserer Verfügung .

VL Für die Woche vom 4 . Juni bis 10 . Juni 1917 sind zur Verteilung vorgeseh

Vi Pfd . Haferflocken ,
'/« Pfci Rübensaft , 50 Gramm Dörrgemüse (Weißkr

•/ « Pfd . Zucker , Kartoffeln und Fleisch .

Bemerkung : Wir sind in der Lage von jetz ab auf längere Zeit jede W

250 Gramm Kindernährmittel an diejenigen Verbraucher abzugeben , welche si

auf Grund unserer Aufforderung vom 9 Hpril 1917 angemeldet haben ,

sich npch nicht gemeldet hat . aber nach den aufgestellten Grundsätzen an

dungsberechtigt ist , möge dies in den zuständigen Lebensmittelgeschäften so

nachholen .
Karlsruhe , den .26 . Mai 1917.

Itädtiichesi Hahriingsmittelaiiit .

SargelMofer Zxhliiiigs - Rttkeij
Die Städtische Sparkasse Karlsruhe hat den

Giro- und Scheckverkehr !
eingeführt . Bei dem große»! Kreis ihrer Kunden (rund 60 000 Einleger) utf

ihren Verbindungen mit anderen Sparkassen und mit Banken vermag die Spa

bargeldlose Zahlungen in weitgehendstem Maße zu vermitteln .
Auf Girokonto könneil Einzahlungen jeder Art geleistet , können Gehalte, £

Mietzinsen überwiesen werden, ohne daß sich der Girokunde aus die Kasse zu be

braucht . Die Kasse leistet auf einmalige Anweisung wiederkehrende Zahliiiize«

Rechnung des Girokunden wie Hypothekenzinsen, Mietzinsen, Steuern , Umlagen und

Die Giroguthaben werden mit 3 1/ a °/0 verzinst .
Zu jeder weitere?! Auskunft ist die Sparkassenverwaltung gerne bereit.

Orkanntmachmig .

DieAuszahlung bor Kriegsunterstützungen fiir die erste Hälft «

be» Monats Juni 191 « findet nach Masigal «« der vrdttuugSzahl

de» AuSweiSkarte» an folgenden Tagen statte
t . -Z . 1 bis mit 2700 Kreit,g , de « 1 . Juni 1917 ,

2701 „ „ 5400 SamStag , „ 2 . „ „
5401 „ „ 8000 Montag , „ 4 . „ „
8001 „ „ 10500 Dienstag , „ 5 . „ „

„ 10501 dt» « chluß Mittwoch , „ S . „ „

si» e! lS vormittags von 8 Uhr bis ' /, ! Uhr und nachmittag » von */»3 Uhr

vi» 6 Uhr im großen RathanSfaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung de» AuS -

Hahliingsgeschäitcs muß dringend darauf bestanden werden , daß die Be -

zugsberechtigtc » die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

K a r l sr u h e , den A . Mai 1S17. 612

Das Bürgermeisteramt .

Mtst ruiie (e.v.)

:

Alle Anhänger der Feuerbestattiins worden hierdurch

« im Beitritt unsere ? über 1000 Mitglieder zählenden Vereins

eingeladen .
Jahresbeitrag 3 Mk. Mitglieder zahlen nur die Hälft « deP

Einfischenuisstaxen und erhalten 30 Mk . Kostenzuschuß .

Anmeldungen an Oberbuchhalter Wildeiithnler (Rathaus ). •
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rReparaturen
an

Flügeln ,
Pianinos ,

Harmoniums
fibernimmt

V

LudwigSchweisgut
Hoflieferant 1389

4 Erbprlnacnetr . 4 .

erustein
AbfaN

verkäuflich nur an Selbstverbrancher
H . Thlcmnnn jr . , Stolp t . Pom .

Zur Ablittrtung des KKrper «

benütze man regelmäßig das
Schwimmbad im Fricrtrlcltsbad .

1 Karte 10 Karten 100 Karten
Mk , — .40 M . 3 - Mk . 30

Im Lebensbedürfnisverein einzeln
zu 30 Pfennig . 1593

Karlsruher Zamilien -

Krankenkasse
(unter slaatl . Aussicht )

Geschäfts stelle : Ostendftrafie bUi

gewährt Arft . Apotheke u . f. w .

Freie Arftwahl .
Prospekte in den Ziliale « :

Oftpadt : Audolfstraße « m

Alittelstadt : Alarkgraseuftr .
Weftftadt : Kriegstraße
Siidstadt : Wielandstrake

l.
KolileusanrebSiiPr «

Wannenbäder.
I ., II . nnd III . Klasse .

101

Für Herren a . Danen geöffnet :
Werkt , vorm . 7- 1 Uhr , nachm .

3 —fe' sUh r ,Samstag abds . bis 9 '/»U .
u. Sonntags nur vorm . 7—12 Uhr

Mittags 1 —3 Uhr geschlossen .

stac/f .
30

4/ \beitsa^

Stkilotypikinilk»
Kiillihllltkliilnen

mit gute « Zeugnisse « aus
bisheriger Tätigkeit — keine
Anfängerinnen — werden

mr gesucht .
"*8

Stiidt. Arbeitsamt
Zähringerstraße 100 , III .

• Tie StiiSt .
Brockensai » »Illing

Bann »eisterstr. SS
— HinterhanS —

nimmt für die Bednrf «
tigen der Stadt dankbqr
jede Gabe in Hansrat ,
Männer -, Franen - nnd
Kinder-Meider ,Wäschê
Stiefel tc* entgegen« j

Wer probt , lobt den

Norica -Treilirie
Bewährt und belegsrh "

Proberiem . geg . Nachn . dir ^
Gg. Engler , Nürnberg , Wink

Gv«ßher?5glli!

Dienstag, de» »v. Mal -
« I . Bo »st«llu »s

der Adteilnug A (rot«

Sonna .
Schauspiel tu drei Aufziiiien
Fabrietus aus dem Hollenv

Robert Saudtk.
In Szene gesetzt von Dr .Rol.

Personen '

Bartholomeus Velsen,
Hauptmann d. niederl, - ^
indischen Armee

Njo , sein Sohn
Jul . Overdiep , Assist -

Resident d. niederländ - ,
indischen Verwaltung

Sonna , sundanes . Arau
Niti , ihr Leibmädchen
Prawiro , Sundanese ,

tilfSschreiber
d . Asiist̂

esidenten . V ,
Matuparisa . ein Ambonese
Stimme ein .Eingeborenen

Kassenöffnnug '
Anfang i »/, » Uhr . S>>° -

Preis « »er Platze »
Sverrst » 1. » » t. « '
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